
Amts - und ZntelligerrMirtt für den Oberamtsbemk Nagold.

V / 102.  Freitag den 20 . D ecember 1861.

Dirsc« Blatt - rschrin; wv» «,iltich 2 Mat . und zwar am DlenNaq und ftrti ' iag . Ab ° » neme „ c»- u>rc iS in Siagold jährlich I st, 2N!r . ,i— halbjährlich »» kr — vierteljährlich 2« Ir
— <hi » rN ckn nz « - N - b n h r - die dreiwallige Zeile au » g-wübnlicher Schrift »der drrrn Raum bri ciu ma l >a e, » Äinrnckcn 2 kr., b-i »>ehri»ali ^-n> Einrückc » jc »>/, Ir . —

Passende Beitrage  sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
N a g o l d.

Schulmeisters Stickels  Wittwe in
Spielberg beabsichtigt , dort einen Kram«
Handel zu betreiben . Einwendungen gegen
dieses Vorhaben sind binnen 15 Tagen
schriftlich hier vorzubringen.

Den 18 . Decbr . 1861.
K . Oberamt.

Böltz.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Altenstaig.

Kleiunntzholz - Verkauf.
Am Montag den 23 . Dcccmbek,

Morgens 10 Uhr,
kommen in Spielberg folgende Holzguan-

titäten zum Verkauf:
aus den Staatswaldungcn Schornzbardt,
1 und 5 , Brand , Hardt , Hafncrwald 2,
Große Eichhalde 1:
^ 105 Stück eichene Raifstangen,

7424 " tannene Floßwieden untw
10 ' lang

10200 ,, dcsgl . 11 — 15 ' „
1009 „ desgl . 16 — 20 ' „
4115 " tannene Hopfenstangen

21 — 25 ' lang,
1950 „ ditto 26 — 30 ' , ,
1283 ,, ditto 31 — 35 ' , ,

48 ,, tannene Stangen 4 — 7'
stark , 31 — 50 ' lang.

Altcnstaig , reu 11 . Dec . l861.
K . Forstamt.

Alber.

3j ^ U e b e r b e r g,
Oberamts Nagold.

Jagd - Verpachtung.
Da mit dem letzten

^ölÄr ^ Dccember 1861 derA^
Jagd - Pacht -VertragM ^ xx

zu Ende geht , und der Gemeinde über un¬
gefähr 2000 Morgen die Jagd anSznübeN
zusteht , so findet die Verpachtung der hie¬
sigen Gemeinde -Jagd am

Montag den 23 Decbr . 1661,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus statt,  wozu die
Pachtliebhaber mit dem Röthigen versehen
eingeladen werden.

Den 10 . Decbr . 1861.
Schultheißenamt.

Kübler.

Beuren,
Oberamls Nagold.

Jagd - Verpachtung.
Die Gemeinde.

will die auf
_Markung ihr

hende Jagd wieder aus fernere 6 Jahre

verleihen . Lustbezeugende hiezu wollen sich
am Montag den 23 . Dezember,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathszimmer zu der Ver¬
handlung cinstndcn.

Den 18 . Decbr . 1861.
Aus Auftrag:

Schultheiß Scegcr.

Nagold.
Viehmarkt - Resultat

am 12 . December  1861.
Zu Markt sind gebracht worden:

Ochsen 212 Stück , verkauft wurden 64
Stück , Erlös 9663 fl.

Jung - u . Milchvieh  651 Stück , ver¬
kauft 93 Stück , Erlös 4381 fl.

Schweine fette  12 Stück , verkauft 10
Stück , Erlös 204 fl. 24 kr.

Läufer  188 Stück , verkauft 87 Stück,
Erlös 781 fl. 36 kr.

Saugschweiue  119 Stück , verkauft 42
Stück , Erlös 133 fl. 48 kr.

Den 12 . Decbr . 1r61.
Stadtschulrheißenamt.

' 2j » G ü l t l i n g e n,
OteramtS Nagold.

Geld - Antrag.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

sogleich 400 fl . und dis Lichtmeß k. I.
weitere 400 fl . zu 4 ^ s pCt . gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Ovivat - A uzeigen.
Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich meine reiche Auswahl von Album,
Schreibmappen , Damcnkoffer , Cigarren-
Ekuis , Börsen , ArbeilSkoffer u . dcrgl .,
mit dem Bemerken , daß ich sämmtliche Ar¬
tikel zu weit herabgesetzten Preisen abgebe.

Zu zahlreichem Besuche ladet höf-
lichst ein

W . Eitel,  Buchbinder,
bei der Kirche.

2si H a i t e r b a ch.

Empfehlung.
Interessant für Bäcker , sowie Ge¬

meindebäckereien und Privatleute.
Nachdem ich mir seit 2 Jahren durch

meine neuanfgebauten Backöfen nicht
nur Zuspruch , sondern auch gute Zeugnisse
erworben habe , welche ich auf Verlangen
verweisen kann , so erlaube ich mir , die
oben genannten Geschäftsfreunde daraus
aufmerksam zu machen , indem bei einem
jeden , nach meiner Construktion eingerichte¬

ten Backofen mindestens 30 Prozent Holz
erspart werden können , wofür ich Garantie
leiste . Frankirte Briefe sind willkommen.

Den 15 . Dec . 1861.
I . Gottfried Walz,

Feuerwerker.

2j ' A l t e n st a i g.
. Zu der demnächst bevorstehenden

l
werden zu Stadtraths -Mitgliedern vorge¬
schlagen :

Lorenz Lutz , Rothgerbermeister,
Johannes Beck , dlo.
PH . Mayer,  jr ., zur Traube,
Schiffwirth Steeb.

Den 17 . Decbr . 1861.
Mehrere Bürger.

W i l d b e r g.

Einladung.
Zu einer freundschaftlichen Zusammen¬

kunft aller im Jahre 1811 geborenen Bür¬
ger von hier und der Nachbarschaft laden

aus Stephaui -Fciertag den 26 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

zu einem guten Glas Bier in Vas Gasthaus
zur Sonne ein

mehrere Elser.

3j ^ Nagold.
Bvauntwein - Hafen feil . W

Einen in ganz gutem Zustand
befindlichen , 90 Maas haltenden

sammt Zuge«
hör hat billigst zu verkaufen

Fischer,  Kupferschmidmeister.

S ü l t l i n g e n,
Oberamts Nagold.

Der Uutcrzeicdneke
Zeinen neuen , leichten
hwageu,  mit eiser¬

nen Achsen , sowie einen neuen
amerikanischen LLendcpflug
mit Karren-

verkauft
Leiter-

Ehr . Günther.

N a g o l d.
Unterzeichneter hat 7 Stück

halbenglischeMilchschWeine
zu verkaufen.

De » 18 . Decbr . 1861.
Friedrich Schweikle,

Bäcker ._

2j > Nagold.
Lehrlings Gesuch.

Ein junger , erstarkter Mensch , von guter
Erziehung , welcher Lust hat , die Schreiner-
Profession zu erlernen , findet sogleich eine
Stelle bei

Renner,  Schrcinermeister.



Lu WeiknacMs - Oesekenkeu
empkcklen vir eine rcleks ^ usvakl von l» ll «lerß,ii «;l »v,, » unc! ^s „ Kvi »S8vI », Ittv » . «ickt vorrätkigo Lüeker ver6en.
sokneUstens von nn8 besorgt , unck erkalten 6ie vertken Lesteller Zoleke nickt nur LII «Rvi » Klvivllvit I *^ el8e « . vio <lie-
selbon in äen ölkentlicken ^ nkünäungen siel , Zeigen , sondern sic ersparen siek rmek äas Lorto , llas iknen äurck üen Lerug von
entfernteren Luckkanälungen ervaeksen viirüe . EL. HV . Lt »i8e »-'seim Luekkancllung.
3j » Nagold.

Pnnsch - Efsenz und Lr ' qncurS,
Arak und Rum empfiehlt in vor¬
züglichen Qualitäten

Louis Sautter,
bei der Kirche.

21 ' Nagold.
- Frische Sardelle » und feinen Tafel-
Senf bei

Louis Sankt er,
bei der Kirche.

2j » Nagold.

Binder-Schlitten.
Ich habe einen gepolsterten Kinder»

Schlitten — Reiber — zu verkaufen.
I . C . Pfleiderer.

Nagold.
Nächsten Montag und Dienstag , den 23.

und 24 . d . M . schlage ich Magsamen
für Kunden.

Fr . Rentschler.

21 ' Nagold.
Geld - Antrag.

7VV fl. liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung ober gute Bürgschaft zum Aus¬
leihen parat . Das Nähere bei

Renner,  Schreinermeistcr.

Berlinische
Feuerversicherungs-Anstalt,

gestiftet 1812.
Grundkapital : S,SV0,VV « Gulden.

Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feucrsgefahr und Blitzschlag auf Mo»
bilien , Maaren , Erntcbestände , Vieh , Fabrik - und andere Geräthe rc. rc . in Städten und
auf dem Lande , bei vorgenannter ältesten , auf Aktien gegründeten Feuerversicherungs-
Anstalt in Deutschland , zu festen , im Voraus bestimmten Prämien , wobei Nachzah¬lungen nie stattfinden können , empfiehlt sich die Unterzeichnete Agentur, und
ist dieselbe gern zu jeder weiteren Auskunft und unentgeltlichen Verabfolgung von An-
tragformularcii und Bedingungen bereit.

Die Agentur in Nagold:
Stadtfchultheiß Engel.

Des Lö'nigt. Preust. Mreis- Phystkus
FMMA ..

Doctor Koch ' s

ILn A « tvL -
wirken lösend und mildernd gegen Husten , Heiserkeit , Grippe , Katarrh , rc. Sie unter¬
scheiden sich nicht nur durch diese ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenschaften sehr vortheil-
haft von den so oft angepriesenen sogenannten 6aismo » en , Ottonen , käis psctor -rlk rc . , sondern sie
zeichnen sick vor diesen Erzeugnissen noch besonders dadurch aus , daß sie von den VerdauungSorga-
nen leicht ertragen werden , und selbst bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeschwcrdcn,
weder Säure noch Verschleimung hintcrlaffen.

Lr . Koch 's Kr'äuter - Bonbons werden in länglichen Schachteln ä 36 kr. und 18 kr. în
allen iStädten Deutschlands verkauft; für Nagold befindet sich das alleinige Depot in der

Lr »i8 « , sck n

Das nützlichste Hand - und Hülfsbuch für den württembergischen Bürger;
ein Nathgeber über fast alle im bürgerlichen und Gefchästsleben vorkommenden Fälle.

Der württembergische Secretär.
Ein praktisches Handbuch über

Privat -, Geschäfts - und Gerichts -Verhältnisse des württembergischen Bürgers.
Rechtlicher Theil von Rechtskonsulent Lautenschlager.
Geschäftlicher Theil von Handelslehrer Louis Schmid.

Zweite , verbesserte und vermehrte Auflage . — 1 . Lieferung . Preis 15 kr.
Die neue Auflage des Sekretärs erscheint in 8 Lieferungen a 15 kr. , und einem

Gratis -Supplcment , enthaltend : Das neue Gewerbe - Gesetz,  lieber die Nützlich¬
keit des Buches Weiteres zu sagen , erscheint überflüssig . Der rcissendc Absatz der ersten
10,000 Excmvlare starken Auflage ist der deutlichste Beweis dafür.

Zu Bestellungen empfiehlt sich die
G . W . Zaifer 'sche Buchhandlung.

21 ' Nagold.
Geld - Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind sogleich
LVO fl . Pflegschafts -Geld zum Ausleihen
parat.

Den 19 . December 1861.
Buchbinder Schuon.

21 ' E f f r i n g e n,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen LOY fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zu 4 ' /r Prozent zum Ausleihen parat.

Johannes Bihler,
Webermeister.

2j » Gü »dringen,
Oberamts Horb.

Geld ansznleihen.
k ' Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 800 fl . Pflegschafts¬
geld zum Ausleihen parat.

Pfleger Schweitzer.

2j » H e s e l b r o u n,
Oberamts Nagold.

Geld - Antrag.
6VV fl . Pflegschaftsgeld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 ' s Prozent zum
Ausleihen bereit bei

Pfleger Landherr.

21» E b e r s h a r d t,
Oberamls Nagold.

Geld ansznleihen.
100 fl. Pflegschaftsgeld zu 4 ' /s Proz.

und gesetzliche Sicherheit hat auszuleihen
, I . Georg Rau.

2? W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
225 fl. Pfleggeld von der Knöpfler ' schen

Pflegschaft habe ich zu 4 ' /s Proz . auszu¬
leihen . Dasselbe kann lange stehen bleiben.

Daniel Walz,
Kalmbachs Tochtcrmann.

2 ^ Wenden,
Oberamts Nagold.

Geld - Offert.
200 bis 250 fl. liegen zu 4 ' /s Prozent

und gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
parat bei Martin Dieterle.

2j * Emmingen,
Oberamts Nagold.
Veld -Äntrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 ' /s
Prozent habe ich 140 fl. auszuleihen.

Jakob Bentler.

! 2s2 Alten staig Dorf,
I Oberamts Nagold.

Geld - Antrag.
200 fl. Pflegschaftsgeld zu 4 Proz . und

gesetzliche Sicherheit hat ansznleihen
Joh . Georg Kal mbach.

Cours der K . StaatSkaffen -Verwaltnug
für Goldmünzen.

' s) mit unveränderlichem Kurs.
! Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

b) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 30 kr.
Prcuß . Pistolen . . . . . - 9 fl. 54 kr.

andere dito . 9 st. 37 kr.
20 -Frankenstiicke. 9 fl. 15 kr.
Stuttgart , 17. Dec . 1861.

Staatskass en-Derwaltung.

SNI 16 . Oec . 1861.
Pistolen . II. 9. 35 - 36

flito kreussiscko . . . » 9 . 54—55
lloll . Aeknguläoostückv . , , 9. 41—42
ltsnflfluosten . . . . . .  5 . 3Ü—31
2vsarigkrgakeostaclro . - » 9. 18—19

l Loxlisoks 8ouvereißns . . , 11. 43—47



Dienttnachrichtenrc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die Postcrpcdktion in Freudcnthal dem Karl Vosscler daselbst, die neu er¬
richtete Posterpedition in Mägerkingcn dem Schultheißen Mader daselbst,
je mit dem Titel als Postcrpeditor übertragen ; die Wachtmeister Sautter
des 1. und v. Hillcr des 4. Reiterregiments zu Portcpeekadetcn in ihren
Regimentern ernannt ; dem Repetenten Dr . Buttcrsack  die von ihm seit¬
her provisorisch begleitete Lehrstelle an der Kriegsschule für Pspchologie,
deutsche Sprache und Geschichte nunmehr definitiv übertragen ; den Rcgi-
mentsquartiermeister Lieutenant Deuschlc  des 4. Infanterieregiments und
den Revisor Treutler  des Kricgsministeriums gegenseitig versetzt; die bei
der Regierung des Jartkrcises erledigte Rcvisorsstclle dem Oberamtsaktuar
Eisenbach  in Tübingen übertragen , und dem Reallehrer Günzler  in
Kirchhci», u. T . den Titel eines Oberreallehrers verliehen.

Die von dem Freiherrn v. Berlichingen dem Pfarrverweser Zim¬
mer mann  von Jarthllusen crtheiltc patronatische Nomination zu der dor¬
tigen evangelischen Pfarrei wurde bestätigt . Von dem Fürsten v. Octtingcn-
Wallerstein ist auf die katholische Pfarrei Wössingen der Verweser derselben
Ger um , patronatisch ernannt worden.

Die durch den Fürsten v. ' Thurn und TariS vermöge Patronatsrechts
erfolgte Ernennung des Lehrgcbilfen Wörrle  in Uttenweiler auf den ka¬
tholischen Filialschul - und Meßnerdienft in Wolfartsweiler wurde bestätigt.

Gestorben:  Zu Schwarzenberg der evang . Schulmeister Scheut »,
36 Jahre alt ; zu Eschcnbach der evangelische Pfarrer Pfau,  62 Jahre alt;
zu Tettnang Stadtschultheiß und Amtspflcger Heidner,  62 Jahre alt.

Enges - Reuigst eite ».
Stuttgart.  Aus der 222. Sitzung der Kammer der Abgeordneten

haben wir noch nachzutragcn , daß die Nachcrigcnz von 100,000 fl. für Er¬
neuerung und Erweiterung des zu den ständischen Gebäuden gehörenden
vormals Dannenhaucr 'sche» Hauses genehmigt wurde , ebenso eine Löhnungs-
Erhöhung von 6 kr. täglich für dir Stcucrschutzwache, was per Mann 36 fl.
30 kr- und auf 3 Jahre 21,900 ff. beträgt . Der Ertrag der Malzstcucr
wird von der Kammer und Regierung übereinstimmend auf jährliche
800,000 fl. veranschlagt . Für die landständischc Sustentationskafse werden
auf die drei Jahre 1861—64 im Ganzen 520,688 fl. 29 kr. und den stän¬
dischen Beamten Dienstaltcrszulagcn verwilligt . In Betreff einiger abwei¬
chenden Beschlüsse der Kammer der Stankcsherre » zu der Rubrik „direkte
Steuern " und dem Bedarf für das Cultdcpartcment deharrt die Kammer
bei ihren früheren Beschlüssen und geht schließlich über die Motion des Ab¬
geordneten Koch, die Errichtung von Leichenhäusern betreffend , zur Tages-
Ordnung über. — Von der 223 . Sitzung ist noch Folgendes zu ergänzen:
Die Rechnungen der ständischen Sustentationskaffe werden aus den Bericht
des Abgeordneten Keller von Lcutlirch für justifizirt erklärt . Minister v.
Linden beantwortet die Interpellation des Abgeordneten Mittnacht wegen
Aufhebung des Verbots der Lustbarkeiten bei den früheren Kirchweihen da¬
hin , daß bei denselben in früheren Jahren grobe Unsittlichkeitcn vorgekom-
mcn seien: man sei von Wirthshaus zu Wirthshaus gezogen und habe bis
tief in die Woche hinein gezecht, während man hätte sparen sollen. Hier¬
über seien Beschwerden cingckommen und dcßwegen sei es von, sittlichen
Standpunkt geboten erschienen, solchem Unfug zu begegnen . Auch er gönne
dem Volk« erlaubte Freuden und werde die Behörden zum Berichte auffvr-
der», ob der größere und bessere Lhcil des Volks mit der Verordnung un¬
zufrieden sei ? Die Beschwerden kommen meist von Wirthen her, welche sich
»n ihrem Gewerbe für beeinträchtigt halten . Wenn das Volk die Rückkehr
zum Alten wolle , so werde das Erforderliche eingeleitct werden , ohne daß
dem alten Unfug wieder Thür und Thor geöffnet werden . Der Abgeordnete
Mittnacht erklärt sich mit ' dieser Auskunft zufrieden. — ( 224. Sitzung .)
Hopf erinnert die Kammer daran , daß ihr Mandat eigentlich mit dem 13-
Dezember abgelaufcn sei , an welchem Tage im Jahre 1855 die Wahlen
stattfandcn . Zwar haben noch rittcrschaftliLe Wahlen am 4. Januar 1856
stattgefunden , allein es frage sich, ob dieß ei» Grund für die Verlängerung
des Mandats sei. Die Kammer solle hierüber entscheiden. Probst und Höl-
der sind der Ansicht, daß das Mandat der Kammer noch bis zum 4. Januar
daurc . Die staatsrechtliche Commission wird mit schleuniger Bericht -Erstat¬
tung über diese Frage beauftragt . Staatsrath v. Sigel legt einen GesctzeS-
Entwurf zur Verlängerung des Steucrprovisoriums bis zum 15. Januar
1862 vor , welcher ohne Debatte mit 79 Stimmen gegen die Eine von Hopf
angenommen wird . Die Tagesordnung führt nun zur Berathung des Fi-
nanz-Commisfions -Berichts über die Nacherigenzen zum Hauptfinanz -Etat
1861 bis 1864 Ziffer 5 und 6 , betreffend die Erweiterung »es Stuttgarter
Bahnhofs und den Beitrag der Staatskasse zur Durchführung dcS Compler-
Lasten-Gesctzes. Auf den Antrag deS Staatsraths v. Sigel wird die Sitzung
geheim. Nach Wieder -Eröffnung der Gallcrien wird über die Aufbringung
der erforderlichen Mittel zur Vergrößerung des Stuttgarter Bahnhofs be-
rathen und beschlossen, das von der Regierung beantragte Anlchen von
850,000 ff. «bzulehncn und die zur Durchführung des Complcr -Lasten-
Gcsetzes bestimmten 801,000 fl. zu diesem Zwecke zu verwenden , also die
ganze erforderliche Summe im Betrage von 1,570,000 fl. aus den Mitteln
der Rcstverwaltung zu bestreiten. Mohl berichtet sodann über das reviditre
Eisenbahn -Gesetz, welches mit allen 75 Stimmen angenommen wird . Höl-
der berichtet über eine Nacherigenz des Ministeriums des Auswärtigen mit
130,394 fl, 40 kr. für Dundcszwecke, welche ebenfalls genehmigt wird.

* Der vom Schwurgericht in Tübingen in eontumati -rm ver-
urtheilte vormalige Gemeindepfleger Renz  von Emmingen hat sich
letzten Dienstag , von Amerika zurückkommend , freiwillig dem Ge¬
richte gestellt.

Stuttgart,  16 . Dec . Die Schreinermesse  bietet so
ziemlich , Heuer das gleiche Bild wie in anderen Zähren . Eine
ungeheure Anzahl von MMeln von allen Gattungen und allen Prei¬

sen sind in der KönigSstraßeauf gestellt . Seit Tagesanbruch herrscht
dort der lebhafteste und interessanteste Berkehr . (N .-Z .)

Stuttgart,  18 . Dec . Der massenhafte Bezug von rheini¬
schen Kohlen ist nicht ohne Einfluß auf die Holzpreise geblieben;
das Buchenholz steht auf 24 fl. Sind uns einmal die böhmischen
Kohlen zugänglich , so werden sich die Holzpreise noch mehr er¬
mäßigen ; denn das Publikum lernt die Kohlenheizung immer mehr
schätzen . sN .-Z .)

Aus Ludwigs bürg,  12 . Dec ., wird der „ Neckar -Zeitung"
geschrieben : Gestern Vormittag machten beim schönsten Wetter 3
elegante Damen , eine davon mit dem obligaten Amazonenhute , in
Begleitung eines Herrn einen Spaziergang von hier nach Mark¬
gröningen . Der Herr hielt sich freilich stets in bescheidener Ent¬
fernung hinter den Damen und war seines Zeichens ein hiesiger
Civilconductcur ; die Damen aber wollten sich die innere Einrich¬
tung des Martgröninger Arbeitshauses näher besehen und schienen
von ihrer Trefflichkeit schon so überzeugt zu sein , daß sie sich be¬
reits zum Boraus daselbst Quartier von dritthalb Jahren abwärts
bestellt hatten . Zuvor hatten sie sich in Stuttgart und zwar in
letzter Zeit im Criminalgesängniß aufgehalten ; sie sind nämlich bei
dem großen Wcißzeugdiebstahl im Hotel Marquardt betheiligt . Zu
Weihnachten erwarten sie in Markgröningen noch eine Hanptmit»
schuldige , eine Stuttgarter Vorkäuslerin , die über die Messe noch
gegen Kaution sich auf freiem Fuß befinden soll.

Eine in der Krone zu Ulm abgehaltene Versammlung sprach
sich einstimmig dahin aus , daß sie weder den Abg . Schuster , noch
einen Mann seiner Partei als Abgeordneten wolle . Hauptzweck
der Versammlung war die Wahl eines Ausschusses , der beauftragt
werden soll , eine Wahlmännerliste zum Gebrauch für die Urwäh¬
ler zu entwerfen . Das ist eine Maßregel , die auch anderwärts
Nachahmung verdiente . — Im Landbezirke Tübingen  sollen Prof.
Schaffte und Dr . Reuchlin,  Schriftsteller , früher Pfarrer in
Pfrondorf , um die Abgeordnetcnstelle concnrriren . Schäffle wird
als Candidat der Negierung bezeichnet . In Tübingen Stadt soll
Weber ' s  Wahl gesichert sein . (Stuttg . Anz .)

Ans Bruchsal,  14 . Dec ., wird geschrieben : Heute Mor¬
gen 9 Uhr wurde das wegen Ermordung seiner Frau durch Gift
gegen Färber Dietz von Baden ergangene TodeSurtheil mittelst
Enthauptung durch das Fallbeil ohne Störung vollzogen . Stumpfe
Gleichgültigkeit und unempfindliche Ruhe behauptete Dietz bis zu
seinem Ende.

Der Benst ' sche  Entwurf einer neuen Bundesverfassung ist
in der Augsburger „ Allgem . Ztg ." veröffentlicht . Die „ Kölnische
Zeitung " sagt dazu , derselbe könne kaum ernstlich gemeint und von
seinem Verfasser wohl nur ausgearbeitct sein , damit es den An¬
schein habe , als sei Etwas geschehe ».

Der kurhessische Landtag  ist auf den 30 . Dez . einbe«
rufen.

In der Nacht vom 14 . auf den 15 . Dezbr . starb in Han¬
nover  der berühmte Komponist Dr . Heinr . Marsch» er  im 66 . ,
Lebensjahre.

Man hört eine so tolle Mähr aus Mecklenburg,  und noch
dazu aus dem Landtage , daß man fragen möchte : liegt da » Land
in Deutschland ? Die Regierung wollte den Bauern , die dort noch
Hörige sind , zu einem kleinen Stücklein Freiheit verhelfen und
legte dem Landtag ein sogenanntes Bauernlegungsgesetz vor . Die
Junker aber korrigirtcn in der Freiheit herum , daß kein leiser
Schein übrig blieb . Als Grundlage wurde ausgestellt : Die Bauern
haben kein Recht an ihren Höfen , diese gehören dem Grundbe¬
sitzer. Darnack ward das Gesetz zugcschnittcn , daö die Regierung
hoffentlich zurückzicht.

Aus Ko bürg,  im December , wird gemeldet : Der entlas¬
sene KabinclSsekrctär des Herzogs von Koburg , Bollmann,  der
drei Jahre in dessen Diensten gestanden , veröffentlicht » ach ver¬
schiedenen Blättern so eben (Hamburg , bei Grefe ) ein Pamphlet
gegen den Herzog , welches angeblich Enthüllungen über die poli¬
tischen Plane desselben enthalten soll . Die kleine Schrift ckctitelt
sich : „ Der Herzog von Koburg und mein AuSrritt aus seinen
Diensten ."

Berlin,  13 . Dec . Ein beklagenSwerkheS Unglück hat sich
htute in der frühen Morgenstunde hier zugetragcn . Eiii Mitglied
vpn Renz, - der bekannte de la Croix , welcher den großen Riesen-
lUftsprung noch gestern Abend executirte , fand besiseinör Rückkehr
aus einem hiesigen Local einen Brief vor . welcher de « Tod seiner
Schwester meldete . . Die Nachricht ergriff den Künstler so heftig
daß er sich von seiner , unter den Linden drei Treppen hoch gel'



gtnen Wohnung durch das geschlossene Fenster auf daS Straßen¬
pflaster hinabstürzte , worauf er nach einer Stunde seinen Geist
aufgab . (Pr . St .-Z .)

Berlin , 16 . Dez . Am 11 . Dez . fand in Letzlingen die E »>-
weihung der dort durch die Huld des Königs erbauten neuen Kirche^
statt . Der Feier wohnten der König und die königlichen Prinzen
bei . Nach derselben ließ Se . Maj . die sämmtliche » Pastoren der
Diöcese Gardelegen , welche ebenfalls gegenwärtig waren , zu sich
auf das Schloß entbieten und hielt an dieselben , wie der PZeitung
ans guter Quelle mitgetheilt wird , folgende Anrede : Ich habe im
verflossenen Sommer die rührendsten Beweise von Liebe und An¬
hänglichkeit meines Volkes empfangen , als eine mörderisch ' Hand
mein Leben bedroht hatte ; ich habe darauf einen Triumphzug durch
das Land von einem Ende bis zum andern gehalten , begleitet von
unausgesetzten Huldigungen der Bevölkerungen . Welches sind aber
die Thaten der Treue gewesen , die den erhebenden Feierlichkeiten
der Krönung gefolgt sind ? Das Volk hat mit den Wahlen ge¬
antwortet , welche nicht schlechter hätten sein können und welche-
mein königliches Herz auf das Tiefste betrüben mußten . Man schickt
Menschen nach Berlin , welche als politische Verbrecher verurtheilt
sind und welche nur durch die Amnestie die Erlaubniß erhalten
haben , zurückzukommen . Mein Standpunkt wird aber Derselbe und
unverbrüchlich fest bleiben . Ich habe meine Krone von Gottes
Altar und aus der Hand Gottes genommen , ich danke Gott , daß
ich gewiß weiß , ich habe die Krone von Gottes Gnaden ; sie ist
auf mich durch eine Reihe glorreicher Vorfahren vererbt und ich
will sie bewahren . Zum Schluß — so berichtet die Neue Preuß.
Zeitung weiter — empfahl sich Se . Mai . mit Thränen in den
Augen der Fürbitte der versammelten Geistlichen , und trug den¬
selben aus , in ihren Gemeinden und überall , wo sie hinkämen,
zu sage » , wie betrübend ihm der Ausfall der Wahlen gewesen sei.

Wien,  17 . Dez . Im Abgeordnetenhause verliest Schmer¬
ling eine Kaiserliche Botschaft , worin er das Haus für von ihm
vertretene Länder für compctent zur Entgegennahme des Budgets
erklärt . Der Finanzminister legt das Staatsbudget und die Grnnd-
züge eurer neuen Bankacte vor . Das Militärbudget unverändert.
Der Staat verlangt für Concessionsverlängernng einen unbeding¬
ten Bankkredit von 100 Millionen . Börse matt . (T . d . H . T . )

Die Kaiserin Engenie  will der Kaiserin von Oe streich
jn Venedig  einen Besuch abstatten und hat auch von ihrem kai¬
serlichen Gemahl die Erlaubniß dazu erhallen . Wird sie ihren
Weg über Rom nehmen und den Papst besuchen ? >

Turin,  16 . Dec . „ Jl Movimento " enthält ein Schreiben
Garibaldi ' s  mit folgendem Inhalt : M „ Wir sind bereit , die na¬
tionale Frage zur endlichen Lösung zu bringen . Schicken wir uns
an , sie zu beendigen . Schaaren wir uns enge um den König-
Ehrenmann . Geben wir uns gegenseitig Stelldichein auf dem
Schlachtfeld . „ Brüderliches Zusammenwirken ist das Unterpfand
des Sieges ." (T . D . d . St .-A .)

Turin.  Es heißt , Ratazzi werde seine Entlassung vom Prä¬
sidium der Kammer nehmen . (T . d . N .-Z .)

Im Bahnhofe in Bologna  stellten sich Nachts 28 GenS-
darmen ein und sagten , sie seien beauftragt , Räuber , die einbre¬
chen wollen,  zu überraschen und gefangen zu nehmen . Sie ver¬
theilten sich in alle Zinn,er des Gebäudes und machten sich nach
einer Stunde davon , als keine Räuber kamen . Sie waren aber
selbst — die Räuber gewesen und hatten 80,000 Francs mitge¬
hen heißen.

Neapel,  10 . Dec . Die Kraft der Erruption ist seit ge¬
stern gebrochen , und das stark bedrohte , schon neunmal zerstörte
Torre del Grccco scheint für dießmal gerettet . Sechs , in einer
langen Reihe von oben nach unten liegende Krater , von denen
die größeren einen Durchmesser von 50 Fuß haben mögen , speien
zwar noch immer Feuer und Flammen , Steine und Asche , können
aber den bereits erstarrten Lavastrom , der im Ganzen eine Länge
von einer Stunde und eine Breite von einer Viertelstunde erreichte,
nicht mehr im Fluß erhalten . Drei Häuser mit weiten Gärten
liegen unter der Lava begraben . In Torre del Grecco sind die
Häuser und das Pflaster von den fortdauernden Erdstößen zerris¬
sen und zerspalten . Eine Bersaglieri -Abtheilung ist von hier aus
abgcschickr, um den von seinen Bewohnern verlassenen , ganz veröde¬
ten Ort zu bewachen . (A. Z .)

Rom,  17 . Dez . Hr . o. Lavalette hatte eine Konferenz mit
dem König von Neapel . Man versichert , der Kaiser Louis Na¬
poleon fordere die Entfernung des Königs . Sollten die Kardi-

näle dem beipflichten , so werd § der König willig den Quirinal
verlasse ^ und seinen Palast Farnese bewohnen . iAllg ? Ztg .)

Aus Dänemark  schreibt man : Am 25 . und 26 . v. Mts .'
sind an der Westküste von Schoonen über 30 Schiffbrüche vorge¬
faßt « und nicht wenige Menschenleben dabei verloren gegangen.

^ L 'ondon,  16 . Dez . Das Hofbulletin meldet , daß die Kö¬
nigin Victoria den Verlust ihres Gemahls gefaßt ertrage.

London.  Nach der „ Patrie " sind 500 Kauffahrer -Capi-
täne von der Admiralität in die Königliche Marine aufgenommen
worden . (T . d. N .-Z .)

Sonpthampto  n . Die Compagnie der Cap -Packetboote
hat Befehl zur Armirung der Steamer gegeben . (T . d . N .-Z .)

Das Reuter ' sche  Bureau bringt Nachrichten aus New«
Jork  vom 3 . December . Das Marinc -Ministerinm billigt ent¬
schieden die Gesangennehmung der Herren Mason und Slidell,
und äußert , cs sei noch zu viel Mäßigung bewiesen worden , in¬
dem man das Schiff „ Trent " nicht weggenommen habe ; doch
dürfe dieß nicht als Präccdenzfall gelle » , " wenn in Zukunft aus¬
wärtige Handelsschiffe sich einen ähnlichen Verstoß gegen die
den neutralen Mächten obliegenden Verpflichtungen erlauben
sollten.

Washington,  4 . Dec . Tie Botschaft Lincolns lautet:
Wenn andere Nationen die Wiederherstellung des Handels , das
BeziehenHvon Baumwolle wünschen , so könnten sie diesen Zweck
leichter erreichen , wenn sie den Ausstand erstickten , anstatt ihn zu
crmuthigeu . Die Integrität des Laubes hänge nicht von fremden
Nationen , sonder » vom Patriotismus der Amerikaner ab . Die
Negi ung habe gegen fremde Nationen Klugheit gezeigt , da aber
augc -.scheinlich äußere Gefahren die inneren Schwierigkeiten beglei¬
ten , so .habe der Kongreß energische Maßregeln zur Vertheidigung
der Küsten , Seeen , Flüsse zu ergreifen . Die Botschaft erwähnt
der Trent -Angelegenheit nicht . Lincoln schlägt eine friedliche Lö-
smg der Sklavenfrage und Jmportation freier Arbeiter vor . Der
Kongreß hat an den Kapitän des Jacinto ein Dankvotum erlassen.
Die Journale veröffentlichen wenig über die Trent -Angelegenheit
und die Beziehungen zu England . (T . d. N .-Z .)

Newyork.  Lincoln erklärt seinen festen Willen , durch vor¬
sichtige Politik die auswärtigen Beziehungen festzuhalten . Es
herrsche keine Furcht wegen eines Kriegs mit England ; einen Vor¬
wand zu Feindseligkeiten suche England » och weniger . Keine Aengst-
lichkeit in dieser Beziehung zeigt sich bei der Administration.

(T . d. N .-Z .)
Newyork,  4 . Dez . Es soll in nächster Zeit ein großes

Unionsgeschwader den Mississippi hinabsegel » , um den Eingang
der Häfen von Charleston und Savannah durch Versenkung von
Steinen zu sperren und so die Blokade effektiv zu machen . — Die
„Newyorker Tribüne " preist den Präsidenten Lincoln wegen der
in der Botschaft bewiesenen Mäßigung . (Fr . I .)

Nach einer Privatdepesche , welche der Presse aus Newyork
zugegangen ist , haben der Senat und die Abgeordnetenkammer
von Washington einstimmig beschlossen , die südstäatlichen Kommis¬
säre als gute Prise zu betrachten und England keine Genugthmmg
zu bewilligen . f

Allerlei.
Ihn das geliebte Publikum!

(Eingesendct .)
In der jetzt baierischen Stadt Bamberg — wenn ich nicht

irre — erschien zu Anfang des vorigen Jahrhunderts eine Ver¬
ordnung , die , wenn sie allerwärts jetzt noch in Kraft wäre , von
den wohlthätigsten Folgen sein müßte . Der dasige Magistrat ver¬
bot nämlich bei schwerer Ahndung alles Biertrinken und Bierholen
bei solchen Wirtben , die notorisch ein schlechtes Fabrikat lieferten,
unter dem Verdikt , daß dieselben ihre schlechte Brühe selbst zu
trinken haben . Wenn man nun gegenwärtig da und dort eben¬
falls eine solch miserable Bambcrger Brühe zu genießen bekommt,
so sollte das Publikum sich dahin vereinigen , dem betreffenden
Brauer sein schlechtes Fabrikat zum eigenen Genuß zu überlassen
und das Wirthschaftslokal zu meiden . Denn wer bei der vorzüg¬
lichen Gerste , die yeuer gewachsen ist und bei dem niederen Stand
der Hopfenpreise kein gutes Bier zu bereiten im Stande ist , dem
fehlt es entweder an gutem Willen dazu , oder er ist (und bleibt)
ein Pfuscher und soll als solcher das Handwerk lassen.

— Zur Nachachtung '.
DruL und LLerlag der Ä . W . Hai ser 'scveri HctaMo «:
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